
E
ine gute E

ntw
icklung benötigt den

K
ontakt zu den eigenen E

ltern.

N
icht selten sind die E

ltren zerstrit-
ten, verletzt oder enttäuscht. E

s
bedarf pädagogisches G

eschick 
und E

rfahrung, alle w
ieder ins

G
espräch zu bringen.

D
ie pädagogische A

rbeit und die
E

lternarbeit w
ird durch eine fam

i-
lientherapeutisch ausgebildete und
m

ediationserfahrene D
ipl.- P

sycho-
login ergänzt.

Leuchtturm
 M

itte e.V.
Zehdenicker Straße 1
10119 B

erlin-M
itte 

Tel.
0 30 / 84 85 60 210 + 211

Fax
0 30 / 84 85 60 215

info@
leuchtturm

-m
itte.de

w
w

w
.leuchtturm

-m
itte.de

Spendenkonto 
B

erliner Volksbank   
B

LZ
100 90 000  

K
onto

558 550 60 03

Gemeinnütziger Träger der Jugendhilfe
Mitglied der Arbeiterwohlfahrt

Fam
ilienanaloge W

ohnform
 

nach § 34 nach S
G

B
 V

II

Fam
ilienanaloge W

ohnform
 

Leuchtturm
 M

itte e. V. und die Fam
ilien-

anlogen E
inrichtungen legen W

ert auf
eine enge Zusam

m
enarbeit m

it dem
Jugendam

t, S
chulen, K

itas und anderen
E

inrichtungen.

D
ie fachliche Q

ualität w
ird gew

ähr-
leistet durch Standards w

ie:

•
kontinuierliche S

upervision

•
trägerinterne Fallberatung in einem
m

ultiprofessionellen Team

•
Führen eines Falltagesbuches

•
interne und externe Fortbildungen



S
ie suchen eine vollstationäre 

M
aßnahm

e für ein K
ind oder einen

Jugendlichen m
it einer konstanten

B
etreuungsperson?

D
as "Fam

ilienanaloge W
ohnen" 

bietet K
indern und Jugendlichen 

die Vorteile einer vollstationären 
E

inrichtung in einem
 fam

iliären 
R

ahm
en.

U
nser A

ngebot richtet sich an 
K

inder und Jugendliche, die:

•
A

uffälligkeiten im
 

S
ozialverhalten zeigen.

•
psychische Störungen 
entw

ickelt haben.

•
bereits an einem

 psychiatrischen 
K

rankheitsbild leiden.

•
von seelischer Verw

ahrlosung 
bedroht sind.

O
ft sind die aufgeführten P

roblem
ati-

ken in der U
rsprungsfam

ilie entstan-
den.

Fam
ilienanaloge W

ohnform
 

K
lare R

egeln für das soziale Leben
im

 fam
iliären A

lltag stärken das
S

elbstbew
usstsein und lassen die

K
inder und Jugendlichen selbst-

sicherer w
erden. S

ie erleben S
icher-

heit in der B
eziehung und A

kzeptanz
ihrer P

ersönlichkeit durch erw
achse-

ne M
enschen.

D
ie schulische Laufbahn kann w

ieder
aufgenom

m
en oder w

eiterverfolgt
w

erden, berufliche Interessen und
P

erspektiven w
erden entdeckt.

P
arallel dazu begleiten die pädago-

gischen Fachkräfte die notw
endigen

M
aßnahm

en zur B
ew

ältigung von
sozialen K

onflikten und fördern die
gesunden P

ersönlichkeitsanteile der
jungen M

enschen.

U
m

 den K
indern und Jugendlichen

dennoch die bestm
öglichen E

ntw
ick-

lungschancen zu bieten, sollen sie
eine zw

eite C
hance durch den R

ah-
m

en einer "neuen" Fam
ilie bekom

-
m

en.

D
ie "neuen" E

ltern sind zugleich 
pädagogische Fachkräfte. S

ie bieten
neben dem

 fam
iliären R

ahm
en das

notw
endige Fachw

issen im
 U

m
gang

m
it den bestehenden B

esonderhei-
ten der Ihnen anvertrauten jungen
M

enschen.

D
ie K

ontinuität durch einen geregel-
ten Tagesablauf in einer Fam

ilie
erm

öglicht eine Teilhabe an einem
ganz "norm

alen" Leben.

D
urch die geregelte Tagesstruktur,

die gem
einsam

en M
ahlzeiten, die

Ü
bernahm

e von Verantw
ortung im

H
aushalt und die gem

einsam
e Frei-

zeit kom
m

t der junge M
ensch zur

R
uhe.


